
Protokoll


vom 28.05.2004 im Gasthaus „Stern“, Hohnweiler


Themen: 
1. Ausflug nach Waghäusel
2. Grundstückerwerb
3. Vögel
4. Internet-Präsens der Gruppe Auenwald
5. Schilfgebiet
6. 10 Jahre NABU Auenwald
7. Sonstiges:
8. Termine
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Anwesende:

z. Kenntnis:



Haag, Hans

Hägele, Bernd


Haag, Kornelia

Jung, Harald


Hägele, Siegfried

Kaspar, Ingrid


Kaspar, Karl-Heinz

Sälzle, Rainer


Mayer, Arthur




Schieber, Jochen




Schiefer, Christel




Schiefer, Hans




Seiter, Gerhard




Spindler, Joachim




Strohmaier, Frieder




Wahlenmaier, Erich



1. Ausflug nach Waghäusel 

Am 6.6.04 findet unter der Leitung der Aspacher NABU-Gruppe ein Ausflug nach Waghäusel, den ehem. Klärteichen, die ein wertvolles Biotop darstellen, die Biosphäre „Pfälzer Wald“ und in die Vogesen statt.

Treffpunkt: 6oo Uhr am HL-Markt in Großaspach,
Unkostenbeitrag für die Busfahrt beträgt 25.- € pro Person.

Als Teilnehmer haben sich 5 Personen gemeldet: Jochen Schieber, Arthur Mayer, Frieder Strohmaier sowie Kornelia und Hans Haag.


2. Grundstückerwerb

Mit einer Prüfliste zum NABU-Grunderwerb (2/04) hat die Landesversammlung ihren Beschluss von 2003 bekannt gegeben.

Bei der Flächensicherung ist folgende Reihenfolge bei Pflege- und Betreuungsmaßnahmen einzuhalten:

1)
darauf hinwirken, dass die öffentliche Hand Grundstücke mit Naturschutzzweckbindung zu erwirbt,

2)
Vertragsnaturschutz

3)
Pacht durch NABU

4)
Kauf durch NABU


Das bedeutet also, dass der Kauf von Grundstücken nur in bestimmten Fällen zu tätigen ist, wenn nachstehende Voraussetzungen erfüllt sind:


1)
große zusammenhängende Fläche

2)
große naturschutzfachliche Bedeutung

3)
keine Kredite

4)
Vorhaben dem Landesverband mit Plänen und Dokumenten vorlegen

5)
langfristige Pflege muss gesichert sein

6)
alle 3 Jahre Bericht an Landesverband über Zustand und Maßnahmen

7)
Öffentlichkeitsarbeit


Hintergrund für dieser strenge Regelung sind schlechte Erfahrungen mit Grundstückerwerb. So wurde ein Grundstück mit einer schützenswerten Felsformation erworben. Anschließend mussten auf eigene Kosten sehr aufwändige Sicherungsmaßnahmen gegen herabstürzende Felsen ergriffen werden.


3. Vögel

Von den im letzten Jahr in Unterbrüden befestigten 21 Schwalbennester sind 8 bewohnt. Außerdem ist ein altes Nest wieder belegt worden.

Da es den Schwalben besonders an Nistmaterial für Eigenbauten fehlt, hat Jochen Schieber eine Senke ausgehoben und mit Lehm gefüllt, die er ständig feucht hält.

Jochen Schieber hat noch 15 Nester in Reserve, die noch angebracht werden können. Karl-Heinz Kaspar wird einen seiner Nachbarn fragen, ob wir dort Nester anbringen können.

Erich Wahlenmaier und Siegfried Hägele berichten, dass die Mauersegler schon lange Quartier bezogen haben.

Die Beobachtung von Jochen Schieber, dass sich Meisen gerne zum Schlafen in unbelegte Schwalbennester zurückziehen, konnten die Vogelwarte bestätigen. Dies ist durchaus üblich.

Karl-Heinz Kaspar berichtete von der Veränderung in der Position der Elstern. Nachdem diese Vögel in der Vergangenheit die Population der Singvögel in den Siedlungsgebieten stark unter Druck gesetzt haben, sind es nun die Krähen, die den Elstern und ihrer Brut nachstellen. So scheint sich alles wieder einem neuen Gleichgewicht anzunähern.

Der NABU-Landesverband ruft für den Samstag, den 12.06.04 zu einer „Vogel-Rallye“ auf. Unter der Überschrift „Artenvielfalt erleben“ sollen Interessierte (vor allem Kinder) ihre Umgebung erforschen und zählen, wieviele verschiedene Vögel sie beobachtet haben. Da es etwas zu gewinnen gibt, werden die gefundenen Ergebnisse wegen Manipulationen keinen verwertbaren Zweck erfüllen können. Wir werden uns nicht daran beteiligen.

Gemeinsam mit der Kirche werden wir am 11.7.04 eine Vogelführung durchführen. Die Leitung wird Herr Götze übernehmen. Die Führung wird um 630 an der Kirche Oberbrüden beginnen. Die genaue Route wird noch festgelegt (Mittelbrüden, Waldwiese, Bürgerwald). Die Führung soll mit einem Frühstück um 8oo-9oo Uhr und anschließenden Gottesdienst ausklingen. 


4. Internet-Präsens der Gruppe Auenwald

Auf den Internetseiten des NABU befindet sich auch eine Unterseite mit Informationen über die NABU-Gruppe Auenwald. Sie sind falsch und völlig veraltet.
Joachim Spindler wird sich um die Korrektur, bzw. um einen Zugriff auf diese Seite kümmern.


5. Schilfgebiet

Das Wachstum der Schilfpflanzen soll so begrenzt werden, dass ein ausreichender Wiesenstreifen bestehen bleibt. So bleibt der Teich am Wirtschaftsweg für die Öffentlichkeit zugänglich. Dies ist speziell für interessiert Kinder wichtig. Die übrigen Teiche bleiben durch das Schilf verborgen und sind geschützte Rückzugsgebiete für Wasservögel und Amphibien.

Zum Schnitt des Schilfes wird Arthur Mayer Jochen Schieber das Freischneidegerät übergeben. Ebenso eine Leiter zum Aufhängen weiterer Steinkauzröhren.

Die ausgesetzten Fische (Moderlieschen) haben sich gut entwickelt und sind ein wertvolles Futterangebot für den Eisvogel, der dort ansässig ist. Auch vom übrigen Bachlauf des Brüdenbachs bis Oberbrüden gibt es Sichtungen dieses Vogels.

Für den geplanten zusätzlichen Teich fehlt noch ein ausgearbeiteter Lageplan. Joachim Spindler wird ihn bis Ende Juni anfertigen.

Herr Fritz wird den hinteren Wiesenteil zur eigenen Nutzung noch einmal im Rahmen seines Pachtvertrages abmähen. Dieses Nutzungsrecht soll ihm auch in Zukunft unbürokratisch erhalten bleiben, soweit es sich mit unserer Nutzung vereinbaren lässt.


6. 10 Jahre NABU Auenwald

Erich Wahlenmeier und Siefried Hägele besorgen Getränke auf NABU-Rechnung.
Erich besorgt Grill.
Sein Lieblingsfleisch zum Grillen bringt jeder selbst mit. Salate sind noch zu klären.
Teil der 10-Jahresfeier ist die Ehrung der 10-jährigen Mitglieder (13 Personen). Joachim Spindler wird die Laudation halten.

7. Sonstiges:

Zur Aktualisierung unserer NABU-Flächen brauchen wir die Pachtverträge. Abhängig von den Flächen müssen wir Unfallversicherungsbeiträge an die Berufsgenossenschaft abführen. Karl-Heinz Kaspar wird die Verträge Jochen Schieber aushändigen.
Jochen Schieber hat bei Ebni einen Teich entdeckt, der mit Teichfröschen dicht bevölkert ist. Er konnte zur Begeisterung aller eine Videoaufzeichnung herumreichen.

8. Termine


06.06.2004
Ausflug unter Leitung der Aspacher Kollegen nach Waghäusel und in die Vogesen. Unkostenbeitrag für die Busfahrt beträgt 25.- € pro Person.
Treffpunkt: 6oo Uhr am HL-Markt in Großaspach


10.07.2004
Um 15oo feiert die NABU-Gruppe Auenwald ihr 10-jähriges Bestehen. Bernd Hägele hat hierzu seine „Hütte“ zur Verfügung gestellt


11.07.2004
Vogelführung gemeinsam mit der Kirche unter der Leitung von Herrn Götze; Beginn: 630 an der Kirche Oberbrüden. Abschluss Ca 9oo Uhr mit Frühstück und Gottesdienst.


Joachim Spindler
SEITE  
3

[image: image1.png]